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„EEGES - Entwicklung und Erprobung von Bildungsangeboten in 

den Bereichen Gesundheit, Erziehung und Soziales“ ist ein von 

der Stadt Wolfsburg gefördertes Kooperationsprojekt an der Fakultät 

Gesundheitswesen der Ostfalia Hochschule für angewandte 

Wissenschaften (HaW) mit einer Laufzeit von fünf Jahren.

Ziel des Projektes EEGES ist die Entwicklung, Erprobung und 

Etablierung von wissenschaftlichen (Weiter-)Bildungsangeboten 

für frühpädagogische Fachkräfte, insbesondere zu den Themen 

frühkindliche Bildung, Gesundheit, Inklusion und Management.

Projekt 
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Hintergrund
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zunehmende Herausforderungen 

in der frühkindlichen Bildung 

hoher quantitativer und                    

qualitativer Fachkräftebedarf

steigender Bedarf für hochschulische   

Aus- und Weiterbildung
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Anforderungen an eine kooperative und 
durchlässige Studiengangentwicklung

Welche formalen und inhaltlichen Anforderungen ergeben 
sich aus den rechtlichen Rahmenbedingungen? 

Wie lassen sich (außer-)hochschulische Aus- und 
Weiterbildungsstrukturen und -formate in einem 
Studienprogramm berücksichtigen bzw. verbinden? 

Wie können regionale Bildungsnetzwerke und Kooperationen 
für die Entwicklung von Studiengängen genutzt werden? 
Welche Akteure sollten eingebunden werden? 

Wie können die Interessen ,aller‘ Akteure berücksichtigt 
werden? Wie kann der doppelte Zielgruppenbezug von 
Arbeitsmarkt und Teilnehmer*innen realisiert werden? 
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Formale und inhaltliche Anforderungen 
aus rechtlichen Rahmenbedingungen
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Verordnung über die staatliche Anerkennung
von Berufsqualifikationen auf dem Gebiet der 

Sozialen Arbeit, der Heilpädagogik und der Bildung 
und Erziehung in der Kindheit (SozHeilKindVO) *) 

Vom 17. Mai 2017

Orientierungsplan 
für Bildung und Erziehung im 

Elementarbereich niedersächsischer 
Tageseinrichtungen für Kinder

Orientierungsrahmen 
Bildung und Erziehung in der Kindheit 

(Beschluss der KMK vom 16.09.2010, 
Beschluss der JFMK vom 14.12.2010)
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Regionale Bildungsnetzwerke und 
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Ausbildung

Studiengang

Weiterbildung
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Träger Kindertageseinrichtungen (u.a.): 
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Doppelter Zielgruppenbezug zwischen 
Arbeitsmarkt und Teilnehmer*innen
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Diskussion und Austausch
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